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Ergebnisse



Diskussionsraum

1. Runde: Was fanden wir spannend? Was hat uns 

irritiert? Was hat gefehlt?

2. Runde: Welche Punkte müssen noch mehr 

geklärt, überprüft werden?

3. Runde: Welches sind unsere Empfehlungen?







































Empfehlung Punkte

Aktive Steuerung – Einfluss der Stadt stärken; Soziale Durchmischung, Nutzungsdurchmischung, 

Steuerungsmöglichkeiten Stadt

23

Differenzierte Identitäten herausarbeiten und erhalten; Begegnungsräume, Freiräume, innerquartier. 

Mobilität

21

Gemeinschaftsleben berücksichtigen; Spannend -> Vertiefen, Vernetzung/ Durchmischung (sozial, 

altersübergreifend, Wege, Plätze, Begegnungsräume);

Regelwerk: soziale Durchmischung, Etappierung, Kleinteiligkeit und Diversität im Quartier

18

In 100 Jahren soll Mellingerstrasse nicht mehr sichtbar sein! (unterirdisch, Autofrei, Quartierstrasse, 

Spielstrasse); Strukturelle Grenzen in Frage stellen! 

Z. Bsp. Mellingerstrasse – Wie bewegen wir uns in 100 Jahren fort? (oder die Fislisbacher, 

Rohrdörfler…)

17

Nationalbahn + Bhf Oberstadt einbeziehen; Schienennetz wiederbeleben 14

Bezahlbarer Wohnraum fördern Wohnformen, welche Generationenwohnformen/ -häuser zulassen 13

Klimaadaption (Kaltluftströme) 12

Verkehrsaspekt mehr berücksichtigen, Strassenräume aufwerten, begrünen, Geschwindigkeit 

reduzieren; Berücksichtigen der mobilen Infrastruktur

12





Empfehlung Punkte

Siedlungs- und Verkehrsentwicklung zusammen denken, Autoverkehr beschränken, Strasse/Bahn 

trennen das Quartier -> Lösung?

10

Begegnungsräume in Quartiere festlegen (Mitgestaltung unterstützen); Treffpunkte / Freiräume 

definieren, Lebenswert: was sehe ich <-> Wohlfühlen, Klima-Auswirkung?

10

Schulhausplatz zum öffentlichen Raum (Fussgänger) machen als Angelpunkt zwischen bestehender 

Stadt und Oberstadt+ 

7

Ganzer Mensch im Mittelpunkt mit Herz & Verstand, Zentrumsqualität anbieten (inkl. öffentliche Schulen, 

Infrastruktur, Läden, Grünflächen, Lebensfreude, Erholung)

6

Bau- und Freiraumqualität durch Sondernutzung (weniger Stockwerke von Beginn an) 6

Qualität vor Quantität definiere (DNA…) 6

Zugang zum Wald vereinfachen (Bsp. Lift), Integration ins Quartier, Verbindung zwischen den beiden 

Wäldern

4

Verdichtung «konzentrieren» lässt Charakter zu 4



Empfehlung Punkte

Energieautarke Gebäude fördern 3

Nachhaltiger Wohnungsbau (Klimaentwicklung, eigenes Ökosystem) 3

Inhalte definieren statt Haushöhen: wer wohnt wo? wer arbeitet wo? Alterswohnungen, WGs, neue 

Wohnformen…; Identität schaffen. Am Schluss muss es funktionieren

2

Umgang mit bestehenden Projekten (Etappierung der Planung) inkl. Information 1


